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Die Memoiren des Fürſten Chlodwig zu
Hohenlohe-Schillingsfürſt

ſind ſoeben in Buchform zur Ausgabe gelangt. Sie reichen
bis zum Tode des Fürſten Hohenlohe und behandeln außer
den bereits bekannten Abſchnitten weiter noch die Ver
ſöhnung des Kaiſers mit Bismarck, die
Capriviſche Kanzlerſchaft, Caprivis Ent-
laſſung, die Reichskanzlerſchaft des Fürſten
Hohenlohe und ſeinen Rücktritt. Und auch dieſe
Dokumente, die wahrſcheinlich noch erheblich mehr Auf-
ſehen erregen werden als das bisher veröffentlichte
Material, ſollen nicht einmal vollſtändig ſein. Die
Münchener „Allg. Ztg.“ hegt die Befürchtung, daß die
Familie Bismarck jetzt im eigenen Jntereſſe ſich vielleicht
zu der Herausgabe des dritten Teils der Bismarckſchen
Memoiren genötigt ſehen werde. „Denn Fürſt Hohenlohe
hat ſich bei Lebzeiten in vertrautem Kreiſe gelegentlich ſo
herb über den damaligen Grafen Herbert Bismarck per-
ſönlich geäußert, daß ſicher auch in dieſer Richtung der
Schluß der Memoiren nicht von Bemerkungen frei iſt, die
die Betroffenen mindeſtens ſehr verbittern werden.“

Ueber Bismarcks erſtes Erſcheinen im Reichstage nach
dem Friedensſchluſſe heißt es unter dem 12. Mai 1871 in
den Aufzeichnungen, nachdem erzählt iſt, daß der Kanzler
dem Reichstage die Friedensbedingungen bekannt gab:

Nachdem kam Bismarck unter die Verſammelten und ließ ſich
gratulieren. Mir drückte er die Hand. Jch fragte ihn, ob er Schwierig-
keiten gehabt hätte, was er bejahte und beiſetzte, die franzöſiſchen Unter
händler ſeien zuerſt ſehr ſchwierig geweſen. Er hat es durch das Gewicht
ſeiner Perſönlichkeit durchgeſetzt. Es iſt dies um ſo beſſer, als Moltke
und ſeine Untergebenen immer gegen Bismarck
räſonnieren und an allem, was er tut, etwas auszuſetzen haben.
Dieſe beiden Größen ſind ſchwer zu vereinigen, und es iſt eines der
großen Verdienſte des Kaiſers, daß er es durch ſeine taktvolle Liebens
würdigkeit immer zu ſtande bringt, dieſe beiden Herren im richtigen
Gleiſe zu halten. Es iſt nicht genug hervorzuheben, daß gerade die
milde Perſönlichkeit des Kaiſers das größte Verdienſt bei den großen
Erfolgen hat, welche im vergangenen Jahre errungen worden ſind.
Auch gehört eine große Selbſtverleugnung dazu, die Ovationen, welche
Bismarck und Moltke erhalten, ohne Neid mit anzuſehen. Meine Ver
ehrung für den alten Herrn hat deshalb ſehr zugenommen.

Weiterhin heißt es in den Denkwürdigkeiten:
Varzin, 28. September 1876.

Am 26. kam ich von Paris in Berlin an. Heute früh Abreiſe
nach Varzin. Dort angekommen zum Eſſen um 6 Uhr. Zuerſt kam
die Rede auf ein Bild der Berliner Ausſtellung, wo Bismarck den
Kaiſer Napoleon bei Sedan zu Pferde begleitet. Das veranlaßte den
Reichskanzler, jenen ganzen Vorgang noch einmal zu erzählen.

Um 5 Uhr früh kam General Reille zu Bismarck nach Donchéèry
und ſagte ihm, der Kaiſer Napoleon wollte ihn ſprechen, er ſei ſchon
auf dem Wege zu ihm. Bismarck zog fich raſch an, ließ ein Pferd
ſatteeln und ritt dem Kaiſer entgegen. Dieſen fand er in
einer niedrigen vierſitzigen Droſchke mit drei Generalen. Er
hielt an, ſtieg vom Pferde und begrüßte den Kaiſer.
Dieſer war anfangs betroffen, als er aber ſah, daß Bismarck ihn ſo
höflich behandelte wie in den Tuilerien, beruhigte er ſich. Der Kaiſer
wünſchte nicht in die Stadt Donchéry zu fahren, weil da viele fran
zöſiſche Gefangene waren und er ſchon, wie Bismarck erfahren hatte, von
ſeinen Leuten inſultiert worden war. Während ſie weiterfuhren, be
merkte der Kaiſer ein einſam ſtehendes Arbeiterhaus und bat, dorthin
zu fahren. Das tat Bismarck und führte den Kaiſer dorthin. Beide
gingen in den erſten Stock, wo ſie einen Tiſch und zwei Stühle fanden.
Bismarck fragte den Kaiſer, was er tun wolle, ob er über den Frieden
verhandeln wolle. Der Kaiſer lehnte das ab und ſagte, er ſei Ge
fangener und könne nicht verhandeln. Auf Bismarcks Feage, mit wem
er unterhandeln ſolle, antwortete der Kaiſer „Avec le gouvernement
à Paris. „Alſo“, ſagte der Kanzler, „avec S. M. Iwpöératrice.
Croyezvous que cela durera?“ Ueber dieſe Frage wunderte
ſich der Kaiſer, da er nicht an einen Umſturz glaubte. Nun ſagte
Bismarck, da er nur berechtigt ſei, über den Frieden zu verhandeln
und die Verabredungen betreffend den Waffenſtillſtand die Generale an
gingen, ſo habe er nichts mehr zu ſagen. Sie ſprachen dann über
andere Dinge. „Das war die unangenehmſte Situation,“ ſagte Bis
marck, „da es ſo ſchwer war, von der Vergangenheit zu ſprechen, ohne
ſich unangenehme Dinge zu ſagen“, Unterdeſſen meldete jemand, daß
ein Schloß Bellevue in der Nähe ſei, wo der Kaiſer gut wohnen könne.
Dahin fuhr nun der Kaiſer. Bismarck ritt voraus. Dann fuhr Bis-
marck zum Könige und veranlaßte dieſen, den Kaiſer Napoleon nicht
zu ſich zu rufen, ſondern ſelbſt zu ihm zu reiten, wozu ſich der König
nach einigem Zögern entſchloß.

Die ganze Geſchichte hat das Generalſtabswerk über-
gangen, weil die Generale ne idiſch ſind, daß Napoleon Bismarck
und nicht einen General hatte rufen laſſen.

Nachher kam Herbert Bismarck und brachte ein dechiffriertes
Telegramm von heute, in welchem von London gemeldet wird,
daß die Ruſſen in Wien vorſchlagen, Oeſterreich ſolle Bosnien und
Rußland Bulgarien beſetzen, wenn die Türken die Friedens-
bedingungen nicht annehmen. Derby iſt darüber beunruhigt.
Bismarck hält es für das Beſte, wenn Oeſterreich zuſtimmt. Die
Türken würden am Ende doch nachgeben und dann ſei der ruſſiſche

Bismarck ſtkizzierte die deutſche
Wenn Rußland

Varzin, 29. September 1876.
Bismarck ſprach geſtern abend wieder von ſeiner Abſicht, das

Amt aufzugeben. Er könne nicht immer die Verant-
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Freitag, 12. Oktober 1906.
wortung für alles tragen, was geſchieht, und doch ohne Mittel ſein,
ſich ſeine Kollegen ſelbſt zu wählen. Dieſe arbeiteten ihm ent
gegen. Namentlich beklagte er ſich über Camphauſen, der
ſeine, des Fürſten, Reformpläne im Steuerweſen unberückſichtigt
laſſe. Eulenburg ſei zu ſchwach, laſſe alle alten Obervrä-
ſidenten und habe radikale und reaktionäre Räte zugleich im
Miniſterium. Das könne nicht ſo fortgehen. Er hätte deshalb
ſchon längſt ſeinen Abſchied verlangt, aber er ſehe voraus, daß
dann die auswärtigen Angelegenheiten ſchlecht gehen würden, da
niemand dem Kaiſer gegenüber die Macht habe, die er ſich er-
worben habe. Er habe deshalb daran gedacht, ſich eine Stellung
zu bilden, in der er auf die auswärtigen Angelegenheiten Einfluß
üben könne, ohne die Laſt der Verantwortung des Reichskanzlers
zu haben. Wenn der Kaiſer ihn zum Generaladjutanten mache,
ſo ſei das der einzige Weg. Jch entgegnete, daß er ſich vielleicht
täuſche. Wenn der Kaiſer in ihm nicht mehr den Reichskanzler
mit ſeiner ganzen Macht ſehe, ſo werde er ſich ſeinem Einfluß ent
ziehen, und andere würden leichtes Spiel gegen ihn haben. Da-
gegen meinte Bismarck, er werde ſich auch zum Abgeordneten
wählen laſſen, das werde ihm das nötige Anſehen und die nötige
Macht geben. Und wenn nicht, ſo bliebe ihm immer der voll
ſtändige Rücktritt von den Geſchäften. Dagegen erhob ich Ein-
ſprache. Denn dem können wir uns nicht ausſetzen. Es ſcheint,
daß ihm beſonders Camphauſen auf den Nerven liegt.

Auf die neue Generation weiſt der folgende Paſſus in
den Hohenloheſchen Denk würdigkeiten hin:

Berlin, 2. Juni 1880.
Heute vormittag machte ich dem alten Gortſchakow

meinen Beſuch. Er ſieht ſehr friſch für ſeine 83 Jahre aus, drückte
ſich ſehr befriedigt über ſeine Unterredung mit Bismarck aus und
ſprach viel von ſeiner Geſundheit und ſeinen Plänen für den
Sommer und den nächſten Winter.

Um 144 Uhr fuhr ich zum Bahnhof. Dort traf ich Fürſt
und Fürſtin Bismarck, wir ſetzten uns in dasſelbe Coupé und
fuhren nach Potsdam, und von da im Wagen nach Babelsberg.
Dort fanden wir Redern, die Hofmarſchälle, die Adjutanten und
Hofdamen. Bald darauf erſchien der Hausminiſter Schleinitz und
verkündete feierlich, daß die Verlobung des Prinzen Wilhelm mit
der Prinzeſſin Auguſte Viktoria von Schleswig-Holſtein-Sonder
burgAugufſtenburg ſoeben ſtattgefunden habe. Bald darauf kamen
auch die höchſten Herrſchaften. Der Kaiſer führte die Braut
herein, die recht friſch und graziös ausſah und vom Kaiſer zu
den anweſenden Würdenträgern geführt wurde. Der Kronvrinz
und die Kronprinzeſſin waren ſehr vergnügt. Der junge Herzog
von Auguſtenburg, der zum erſten Male Militäruniform trug,
ſchien ſehr glücklich. Die Braut gefiel ſehr gut. Der Kronprinz
beklagte ſich bei mir über die Unfreundlichkeit, mit der die Ver
lobung von den anderen preußiſchen Prinzen und Prinzeſſinnen
aufgenommen worden ſei. Man ging dann zur Tafel. Mir gegen-
über ſaß Bismarck mit Gräfin Schleinitz, neben mir ein Major,
bei dem der junge Herzog in Dresden wohnt. Wir ſprachen viel
von Gymnaſialerziehung uſw. Während der Tafel brachte der
Kaiſer die Geſundheit des Brautpaares aus. Nach Tiſch ſprach
ich noch mit der Braut, die ſich, ſeit ich ſie nicht geſehen habe, ſehr
herausgemacht hat. Sie war in dieſer für ſie ſehr ſchwierigen
Situation ſehr nett und taktvoll. Als wir zur Bahn fuhren, ich
im Wagen mit Albedyll, Wilmowski und Lehndorff, erklärten die
Herren, ſie ſeien jetzt mit der Heirat ausgeſöhnt. Jch fuhr wieder
mit dem Fürſten und der Fürſtin Bismarck. Der Fürſt betrachtete
und beſprach Schon ungen und Kornfelder, und dann
ſang er vor ſich hin. Wir waren alle müde und vermieden ernſte
Gefpräche.

Bei dem Berichte von einer Anweſenheit beim Kron-
prinzenpaare in Potsdam (Mai 1881) wird Prinz
Wilhelm als „jugendlich rückſichtslos“ bezeichnet. Weiter
heißt es:

Die Kronprinzeß ſprach viel über Rußland, auch der Kron
prinz. Sie ſind beide entſetzt über die dortigen Zuſtände, und die
Kronprinzeß teilt ganz meine Anſchauungen, daß nur das kon
ſtitutionelle Syſtem helfen kann. Daß der Reichskanzler fürchtet,
eine geſetzgebende Verſammlung werde den Kaiſer nur dazu veran
laſſen, gute Redner zu Miniſtern zu machen, ſagte ich ihr nicht.
Der Kronprinz ſagt, der Kaiſer habe ſich ihm gegenüber ſehr
freundlich ausgeſprochen, Großfürſt Wladimir ſei durch ſeinen
öfteren Aufenthalt in Deutſchland ganz deutſchfreundlich geworden.
Der Kaiſer habe ſich gegen eine Konſtitution ausgeſprochen.“

Nach dem Tode des Kaiſers Friedrich machte Fürſt
Hohenlohe auch der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch im
Schloſſe Friedrichskron (Neues Palais). Er berichtet davon
am 22. Juni 1888:

„Dort empfing mich Seckendorff und führte mich hinauf in
den erſten Stock, wo ich die Kaiſerin Viktoria fand. Sie
iſt ſehr niedergebeugt, ſehr angegriffen, und ich überzeugte mich,
daß ſie die ganze letzte Zeit, das ganze letzte Jahr hindurch künſt-
liche Heiterkeit zur Schau getragen hat. Denn jetzt fand ich ſie
tieftraurig. Sie konnte vor Weinen anfangs nicht ſprechen. Erſt
ſprachen wir yon den letzten Tagen des Kaiſers, dann belebte ſie
ſich und ſprach über die Bosheit und Gemeinheit der Menſchen,
womit ſie beſtimmte Perſönlichkeiten meinte. Man wolle das An
denken des Kaiſers verdunkeln und ſage jetzt, er ſei eigentlich gar
nicht fähig geweſen, zu regieren und habe gar nichts getan, während
er doch angeſtrengt gearbeitet und ſelbſtändige Entſchlüſſe gefaßt
habe. Herbert Bismarck habe die Frechheit gehabt, dem
Prinzen von Wales zu ſagen, daß ein Kaiſer, der nicht
diskutieren könne, eigentlich nicht regieren dürfe uſw. Der Prinz
habe geſagt, wenn er nicht Wert auf die guten Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland legte, ſo würde er ihn zur
Tür hinausgeworfen haben.

Von dem Vater Bismarck ſagte ſie, er habe nun zwanzig
Jahre unumſchränkt regiert und habe es nicht ertragen können,
einem Willen bei dem Monarchen zu begegnen. Der junge Kaiſer
ſei ganz in ſeinen Händen. Man könne noch nicht wiſſen, was er
tun werde. Der Puttkamerſche Fall ſei vom Kaiſer, nicht von ihr
hervorgerufen worden. Bismarck habe Puttkamer ſelbſt los ſein
wollen und habe das Odium der Entlaſſung auf den Kaiſer über-
tragen, wie er es denn überhaupt verſtehe, das Odium deſſen, was
er tue, auf andere abzüladen. Als die Rede auf Walderſee kfam,
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ſagte ſie, er ſei ein falſcher, gewiſſenloſer Menſch, dem es nicht
darauf ankommen werde, ſein Vaterland ins Verderben zu ſtürzen,
wenn ſein perſönlicher Ehrgeiz befriedigt werde. Auch Kaiſer
Friedrich habe ihm nicht getraut und ihn für falſch angeſehen.

Weiter wird bemerkt, daß der Prinz von Wales, den
Fürſt Hohenlohe dann beſuchte, entſetzt geweſen ſei über die
Grobheit von Bismarck Vater und Sohn.

Von einem Beſuche im Marmorpalais am 15. Auguſt
1892 berichtet Fürſt Hohenlohe:

Nach Tiſch auf der Terraſſe kam die Rede auf Bismarck.
Jn der längeren Unterredung ſagte der Kaiſer: „Wenn die Leute
glauben, daß ich Bismarck maßregeln, etwa nach Spandau
ſchicken werde, ſo irren ſie ſich. Jch denke nicht daran, aus
Bismarck einen Märtyrer zu machen, zu dem die Leute wallfahren
würden.“ Weiter erzählte der Kaiſer, er habe neulich Herrfurrh
geſprochen und ihm geſagt: „Sie haben doch allen Miniſterial-
ſitzungen beigewohnt. Habe ich in der ganzen Zeit etwas getan,
was Bismarck verletzen konnte und ihm Anlaß gab, gegen
mich aufzutreten?“ Darauf habe Herrfurth geſagt, alle Miniſter
ſeien im Gegenteil erſtaunt geweſen, mit welcher Langmut und
Geduld der Kaiſer die Grobheiten Bismarcks ertragen habe. Jch
ſagte dann noch dem Kaiſer, daß ich ſicher ſei, er werde in Dieden-
hofen gut empfangen werden. Sollte alſo das Manöver ſich ſo
wenden, daß man Diedenhofen berühre, ſo möge man es mir
ſagen, daß wir die nötigen Vorbereitungen treffen könnten.

Noch iſt nachzutragen, daß der Kaiſer auch die Behauptung
Bismarcks, er ſtehe ſo gut mit dem Kaiſer von Rußland, berührte
und lachend ſagte: Der Kaiſer hat mir geſagt, er habe alles Ver-
trauen zu Caprivi, wenn dagegen Bismarck ihm etwas geſagt habe,
ſo hätte er immer die Ueberzeugung gehabt, „qu'il me tricherait“.“

Das Verhältnis zwiſchen dem Hofe und dem Hauſe
Bismarck wird weiter in folgender Aufzeichnung berührt:

Berlin, 22. Januar 1894.
Die geſtrige Anweſenheit Herbert Bismarcks beim Ordensfeſt

läßt die Gemüter noch nicht zur Ruhe kommen. Jm Kaſino wird
dem Kaiſer vorgeworfen, er habe Herbert Bismarck ſagen laſſen,
er wolle ihn ſprechen, und habe ihn dann geſchnitten. Die Wahr-
heit iſt, daß Eulenburg durch Kanitz und Blumenthal Herbert in
die Nähe des Kaiſers hat bringen laſſen. Wenn der Kaiſer mit
ihm geſprochen hätte, ſo würden die Gegner Caprivis dies für ſich
ausgebeutet haben. Der Kaiſer war heute bei Marſchall und
ſchimpfte über Herbert. Trotzdem hat er gleichzeitig einen Adju-
tanten mit Wein nach Friedrichsruh geſchickt und dem Fürſten
ſeine Freude ausſprechen laſſen über ſeine Geneſung. Bismarck
hat in einem verbindlichen Schreiben geantwortet.

Jn einer Aufzeichnung vom 27. Januar 1894 wird
von einer Unterhaltung mit dem Kaiſer im Foyer des
Opernhauſes über den Beſuch Bismarcks in Berlin am
Tage vorher berichtet. Auf den Hinweis Hohenlohes auf
die günſtigen Folgen, welche der Beſuch für den Kaiſer
haben würde, entgegnete dieſer:

„Ja, jetzt können ſie ihm Ehrenpforten in Wien und München
bauen, ich bin ihm immer eine Pferdelänge voraus. Wenn jetzt
die Preſſe wieder ſchimpft, ſo ſetzt ſie ſich und Bismarck ins Un-
recht.“ Jch erwähnte, daß die rabiaten Bismarckianer gar vicht
zufrieden geweſen ſeien und daß ſie verlangt hätten, der Kaiſer
müſſe nach Friedrichsruh gehen. „Das weiß ich wohl,“ ſagte der
Kaiſer, „aber darauf hätten ſie lange warten können. Er mußte
hierher kommen.“ Jm ganzen ſprach der Kaiſer ſehr vernünftig
und entſchieden, und es macht mir gar nicht den Eindruck, als wolle
er jetzt alles ändern.

Wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, ſoll Prinz Alexander
Hohenlohe dem Stuttgarter Verlage die Genehmigung zur
Bekanntmachung der Aufzeichnungen in der Deutſchen
Revue“ verweigert haben. Der Verlag habe jedoch
durch ihre Bekanntgabe in „Ueber Land und Meer“ dieſes
Verbot umgangen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. Oktober.

Die Memoviren des Fürſten Chlodwig zu Hohen-
lohe und der Kaiſer. Jn der Beſprechung der Memoiren
des Fürſten Chlodwig von Hohenlohe führen die „Ham-
burger Nachrichten“ an, der Kaiſer habe eines Tages, als
er mit dem Fürſten zum Reichskanzler-Palais fuhr und die
ruſſiſche Sache wieder lebhaft erörtert wurde, den Wagen
plötzlich halten und den Fürſten ausſteigen laſſen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt ermächtigt, dieſe Erzählung für
eine Fabel zu erklären. Unrichtig iſt auch die Mitteilung
der „Nationalzeitung“, daß die Geſchichte jener Märztage
auf Befehl des Kaiſers von einem damals noch aktiven
Staatsmanne niedergeſchrieben worden ſei. Richtig iſt, daß
eine auf jene Zeit bezügliche Niederſchrift beſteht, die Seine
Majeſtät ſelbſt einem Adjutanten diktiert hat.

Bahn Lüderitzbucht-Kubub. Der Gouverneur von
DeutſchSüdweſtafrika telegraphiert: Der Betrieb der Bahn
Lüderitzbucht--Kubub iſt bis zum Militärbahnhof bei
Kubub--Aus eröffnet.

Depeſchenwechſel zwiſchen von Tirpitz und Profeſſor
Hergeſell. Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
v. Tirpitz erhielt von dem Präſidenten der inter-
nationalen Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt,
Profeſſor Hergeſell, aus Mailand folgendes Tele
gramm:

Die internationale Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt hat
mit großem Jntereſſe die Berichte der Profeſſoren Koeppen und Hergeſell
über die Erforſchung der Atmoſphäre auf dem Meere durch das Ver
meſſungsſchiff „Planet“ gehört und dankt Euer Exzellenz ganz beſonders
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für dieſe großartige Unterſtützung ihrer Arbeiten. Mit roßer Freude
begrüßt ſie die Nachricht, daß ein neues Vermeſſungsſchiff in derſelben
Weiſe in noch unbekannten Regionen forſchen ſoll. Hergeſell.

Auf dieſes Telegramm hat der Staatsſekretär v. Tirpitz
an den Profeſſor Hergeſell in Straßburg folgendes Ant
wort Telegramm gerichtet:

Mit verbindlichſtem Danke für Jhr freundliches Telegramm
betreffend die Tätigkeit des Vermeſſungsſchiffes „Planet“ verbinde ich
gern die Zuſicherung, daß die Marine es auch fernerhin als eine
ihrer Aufgaben betrachten wird, ſich an der Löſung wiſſenſchaftlicher
Fragen zu beteiligen.

v. Tirpitz,
Admiral und Staatsſekretär des Reichsmarineamts.

Die Teilnehmer der in Berlin tagenden internationalen
Konferenz für Funkentelegraphie trafen Donnerstag nachmittag in
Bremen ein und folgten einer Einladung des Senats zu einem Feſt
mahl im Rathaus. Bürgermeiſter Dr. Marcus begrüßte die Gäſte
namens des Senates und brachte am Schluß ſeiner Rede, in der er der
hochbedeutſamen Arbeit der Konferenz gedachte, das Hoch auf die Souveräne
und Staatsoberhäupter der vertretenen Mächte aus. Namens der Konferenz-
mitglieder antwortete Bordelougne-Paris, der für die gaſtfreundliche
Aufnahme dankte und mit einem Hoch auf den Senat Bremens ſchloß.
Für heute (Freitag) früh iſt eine Rundfahrt durch die Hauptſtraßen der
Stadt vorgeſehen. Nach derſelben begeben ſich die Gäſte über Bremen
nach Nordenham zur Beſichtigung der Norddeutſchen Seekabelwerke.
Von dort aus fahren die Mitglieder der Konferenz nach Bremerhaven
zurück, um hier das Trockendock, die Modell-Verſuchsſtation und den
Schnelldampfer „Kronprinz“ zu beſichtigen, worauf an Bord des letzteren
ein Feſtmahl ſtattfindet. Sodann erfolgt die Rückkehr der Gäſte nach
Bremen.

Der Kaiſer und die Nationalliberalen. Auf das Be-
grüßungstelegramm des nationalliberalen Partei-
tags an den Kaiſer iſt folgende Antwort eingegangen

„An den Vorſtand des Goslarer nationalliberalen Parteitags,
Herrn Rechtsanwalt und Stadtrat Baſſermann in Mannheim. Seine
Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für den freundlichen
Gruß der Vertreter der nationalliberalen Partei beſtens danken.
Auf Allerhöchſten Befehl Der Geheime Kabinettsrat

J. A. v. Eiſenhardt-Rothe.“
Jn der Sitzung des Bundesrats am 11. er. wurde die Vorlage

betreffend die Erteilung der Erlaubnis zur Beförderung von Ausländern
an die deutſche Oſtafrika-Linie in Hamburg den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen. Ferner wurden die Ausſchußberichte betreffend das Schreiben
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Regierung vom 11. Juni 1906
betreffend Aenderungen der Satzungen der Mecklenburgiſchen Hypotheken
und Wechſelbank in Schwerin und die Vorlage vom 16. Juni d. Js.
betreffend die Aenderung der Satzung des Kaiſer Friedrich-Krankenhaus-
Vereins in San Remo genehmigt.

Der neue Bürgermeiſter von Straßburg. Der Gemeinderat
hat mit 20 gegen 14 Stimmen beſchloſſen, den jetzigen Beigeordneten
Dr. Schwauder zum Bürgermeiſter vorzuſchlagen.

Ueber Heidenmiſſion und Koloniſation ſprach bei dem
vom Zentralausſchuß für innere Miſſion in der Königlichen
Univerſität zu Berlin veranſtalteten apologetiſchen Jn-
ſtruktionskurſus Miſſionsinſpektor Lic. Axenfeld. Der
Referent führte aus, daß die Miſſionstätigkeit nicht der
Kolonialpolitik dienſtbar gemacht werden dürfe; ebenſo ſei
das Umgekehrte zu verwerfen. Er ſchloß: Kolonialpolitik
und Miſſion können einander unendlich dienen. Sie
haben einander gedient: die Kolonialmacht in Afrika
brachte das Ende der Häuptlingsherrſchaft mit ihren
Greueln, ſie ſchützte die Miſſionsſtationen u. a. mehr. Auch
die Miſſion hat der Kolonialpolitik gedient, indem ſie an
der Verſöhnung der Unterworfenen und an der innerlichen
Ueberwindung des Unglaubens arbeitet. An der kulturellen
Hebung der Schutzgebiete, an der Bildung und Erziehung
der Eingeborenen hat ſie größeren Anteil als alle anderen.
Wenn Miſſion nd Kolonialpolitik ihre Eigenart gegenſeitig
und jede ihre Ziele wahrt, dann werden ſie wirken können
zu eigenem und gegenſeitigem Nutzen.“ Das iſt ein treff-
liches Programm, bei deſſen Einhaltung beide Teile,
Kolonialregierung und Miſſion, gut fahren werden.

Stadt und Land. Jm „vBerl. Tagebl.“ lieſt man:
„Die ſtarke jährliche Vermehrung der Bevölkerung Deutſch

lands um annähernd 900 000 Köpfe iſt in der Hauptſache der
hohen Geburtsziffer auf dem platten Lande, in zweiter
Linie erſt dem Rückgange der Sterbeziffer in den Städten zu
danken. Der jährliche Zuwachs wäre freilich größer, wenn nicht
in den Großſtädten die Geburtenziffer weit hinter dem Reichs
durchſchnitt zurückbliebe. Die relative Zahl der Geborenen
nimmtin den Großſtädten auffallend ſtark ab.“

Sehr richtig! Sollte das „Berl. Tagebl.“ nun endlich
erkennen, welche wirtſchaftspolitiſchen Konſequengzen aus
dieſer Tatſache gezogen werden müſſen?

Polizeiliche Recherchen in der Redaktion der „All
gemeinen Fleiſcherzeitung“. Jn Sachen der von der „All-
gemeinen Fleiſcherzeitung“ veröffentlichten Briefe der Vieh
zentrale an die ſchleſiſche und die weſtfäliſche Landwirt-
ſchaftskammer fanden am Donnerstag in der Redaktion der
„Allgemeinen Fleiſcherzeitung“ polizeiliche Recherchen ſtatt.
Die Viehzentrale hat der „Allgemeinen Fleiſcherzeitung“
zufolge gegen einen früheren Angeſtellten bei der Staats
anwaltſchaft Strafantrag wegen unbefugter Verbreitung
der Briefe geſtellt.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Rücktritt Stolypins

Zwiſchen Stolypin und dem Finanzminiſter Kokow
zew ſind wegen der Durchführung der Dumawahlen ernſtliche
Differenzen ausgebrochen. Während Stolypin den Stand-
punkt vertritt, daß die Regierung ſich energiſch an der Wahl
bewegung beteiligen müſſe, iſt Kokowzew der Anſicht, daß ein
ſolches ſehr gefährlich ſei. Da man bei Hofe dem
Finanzminiſter recht gibt, ſo iſt der Rücktritt Stolypins
wahrſcheinlich. Zu ſeinem Nachfolger dürfte der General
gouverneur von Finland Gerhardt oder Fürſt Waſſilt-
ſchik o w ernannt werden.

Falſche Meldung. Die von ruſſiſchen Blättern verbreiteten Ge
rüchte, daß eine Abordnung des italieniſchen Parlament s
ſich nach Moskau begeben werde, entbehren jeglicher Begründung.

Generalſtreik in Lodz. Jn Lodz iſt der Generalſtreik aus
ebrochen die Fabriken, Läden und Schulen ſind geſchloſſen, dieSatangen erſcheinen nicht.

Der Kongreß der Kadettenpartei
iſt in Helſingfors Donnerstag abend geſchloſſen worden. Auf Grund
der Meinungsverſchiedenheiten, die während der Verhandlungen zutage
traten, hatten ſich drei Gruppen gebildet eine Gruppe der Linken, aus
35 Mitgliedern beſtehend, welche für die ſofortige Durchführung des paſſiven
Widerſtandes eintrat, eineGruppe des Zentrums, welche mit 100 Mitgliedern
die Mehrheit bildete und ſowohl den paſſiven Widerſtand als auch den
Wiborger Aufruhr als grundſätzlich berechtigt anerkannte, die Durch
führung aber erſt in einer fernen Zukunft für möglich hielt; endlich
eine Gruppe der Rechten welche den Wiborger Aufruf als einen
politiſchen Fehler bezeichnete und denſelben auch nicht grundſätzlich
anerkannte. Die u e h haben aber keinen Delegierten
veranlaßt, aus der Kadettenpartei auszutreten.

Ausland.
Türkei.

Zur Lage
wird uns aus Konſtantinopel gemeldet: Seit dem Ueberfalle
der griechiſchen Banden auf Smilewo ſind durch bulgariſche
und griechiſche Banden weitere Mordtaten in Baraſchan
im Bezirke Monaſtir, bei Piſſeder, an der Grenze zwiſchen
Kaſtoria und Florina und in Guileſch im Bezirke Monaſtir
verübt worden. Das jüngſte Reſultat der ſonſtigen türkiſchen Recherchen
iſt die Gefangennahme von 18 Mitgliedern des griechiſchen Komitees
in Bikliſchta im Sandſchak Korytsza und die Entdeckung einer regelrechtenUniformwerkſtätte und von Depots für griechiſche Banden in Ronaſtr

Die einberufenen drei Redifdiviſionen 2. Klaſſe in Uesküb, Serres und Drama
im Bereich des 3. Armeekorps haben Entlaſſungsbefehl erhalten. Der
gleiche Befehl wird an die Diviſion Kirkyliſſa des zweiten Korps in
Adrianopel ergehen und ſomit werden alle 64 Bataillone demobiliſiert.
Die gemeldete Einberufung der Diviſion Samſun hat ſich nicht
beſtätigt es war nur eine von Zeit zu Zeit übliche Anfrage, wann
die Diviſion mobil ſein könnte. Die Zeitungsnachricht über die
Mobiliſierung der Diviſion in Bruſſa iſt unrichtig. Die
Pforte behauptet, daß die erſte Unterſuchung über den
gemeldeten Maſſenmord in Vranja Kaza Melnit erwieſen habe, daß
dieſe Mordtaten nicht durch Soldaten, ſondern durch eine terroriſtiſche
bulgariſche Bande verübt worden ſeien. Da am Mittwoch in dieſer
Angelegenheit durch die Botſchafter der Ententemächte Vorſtellungen
bei der Pforte erhoben worden ſind, ſo iſt durch die Pforte eine ſtrenge
Unterſuchung unter Heranziehung fremder Gendarmerieoffiziere ange
ordnet worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
44 Graudenz, 10. Okt. (Bericht über die neun-

zehnte GeneralVerſammlung des Evangeli-
ſchen Bundes.) Der heutige letzte Tag der Graudenzer Ver
ſammlung bildete den Höhepunkt der harmoniſch verlaufenen erſten
Bundestagung im deutſchen Oſten. Er begann wieder in aller
Frühe mit Ausſchußſitzungen, an die ſich um 11 Uhr vormittags
die Hauptverſammlung im „Schützenhauſe“ anſchloß. Nach
gemeinſamem Geſang und dem Gebet, das Generalſuperintendent
D. Doeblin- Danzig hielt, wurde zunächſt folgendes Ant
worttelegramm des Kaiſers zur Verleſung gebracht:
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für den ihm von der
Tagung des Evangeliſchen Bundes in Graudenz geſandten treuen
Gruß beſtens danken. Der Geh. Kabinettsrat von Lucanus.“
Sodann nahm der derzeitige Vorſitzende des Bundes, Oberpfarrer
Wächtler- Halle, das Wort zu einer bemerkens-
werten programmatiſchen Anſprache. Er erinnerte
zunächſt daran, daß der Bund ſoeben das zweite Jahrzehnt ſeines
Beſtehens feiere, nachdem er im Jahre 1886 von einem kleinen
Häuflein evangeliſcher Männer in Exfurt ins Leben gerufen
worden ſei. Daß er dieſen Jubiläumstag begehen kann, iſt ein
Denkmal, auf das wir mit feſter Hand ſchreiben: Bis hierher hat
der Herr geholfen! Die Gründung der Väter in Erfurt hat ſich
als lebensfähig und lebenskräftig erwieſen, und ſie hat nicht nur
ein geſichertes Daſein und unanfechtbaren Beſtand, ſondern ſie hat
ſich auch bewährt in fortſchreitender, wachſender Entwickelung.
Unſer Bund iſt langſam gewachſen, das ſagen wir all denen,
die von ſeiner Leiſtungsfähigkeit und Leiſtungspflicht zu viel er
warteten und ſich zu viel verſprochen haben. Doch er iſt ge
wachſen und iſt nun im deutſchen Vaterlande eine große, ge
waltige Organiſation geworden, die ihre Daſeinsberechtigung
wirkungsvoll geltend machen kann. Wir dürfen die Zuverſicht aus
ſprechen, daß der Bund auch weiter wachſen will und wird, daß
die Ueberzeugung von ſeiner Notwendigkeit in immer weitere
Kreiſe hineinwächſt und daß wir unſere Grundſätze nicht aufgeben
werden noch dürfen, weil ſie die Säulen unſeres modernen
nationalen Lebens, weil ſie die höchſten und teuerſten
Güter des evangeliſchen Volkes ſind. Es hat erſt
vor kurzem öffentlich wieder ausgeſprochen werden müſſen, daß
der Evangeliſche Bund ein evangeliſcher Bund ſein und
bleiben wird. Wir wiſſen ja, daß eine ſtarke Bewegung durch
die Welt geht, die den evangeliſchen Charakter unſerer Bewegung
wegſpülen und fortwiſchen möchte. Wir wiſſen, daß uns unſere
evangeliſche Konfeſſionalität zum Vorwurf gemacht wird, ein Vor
wurf, der bei gewiſſen hohen und niedrigen Politikern ſchwer wiegt.
Man ſollte uns aber nicht anklagen, daß wir damit in die Friedens
ſtimmung des deutſchen und damit der europäiſchen Weltkonzerts
Mißſtimmung hineintragen. Ein geübtes Ohr wird aus den lauten
Friedenshhmnen und aus den wohlgeleiteten rythmiſchen Reigen
und Märſchen der Friedensfänger durch die Welt heraushören
müſſen, daß die Muſik nicht ſtimmt und daß der Generalbaß nicht
richtig verſtanden iſt. Wir im Evangeliſchen Bunde wiſſen gut
genug, wohin die Direktive dieſer Friedens
geſänge ſich richtet. Die Geſchichte des evangeliſchen Volkes
und der ganzen Welt zeigt uns, daß es wohl am Platze iſt, die
großen, herzbewegenden gewaltigen Fragen, zu denen die Refor-
mation den Anſtoß gegeben hat, auch heute noch nicht anders zu
betrachten, als ſie ſchon Luther betrachtet hat. Evangeliſche
Konfeſſion und Konfeſſionalität iſt nichtetwas Rückſtändiges und Ueberlebtes, es iſt
etwas Neues und bleibt Neues und wird in ſeiner Kraft und
Größe uns immer wieder fähig machen, Gott zu geben, was
Gottes iſt, und dem Kaiſer zu geben, was des Kaiſers iſt. Und
auch in der reich geſtalteten Arbeit unſeres Volkes werden wir
evangeliſchen Chriſten es beweiſen dürfen, daß wir unſere Zeit
richtig verſtanden haben und ihren Aufgaben gerecht werden. Der
Redner weiſt dann den Vorwurf zurück, daß der evangeliſche
Charakter des Bundes eine weitherzige Auffaſſung der Dinge aus
ſchließe. Wir werden, ſo fährt dann Redner fort, nie vergeſſen,
daß wir für den Frieden der Konfeſſionen wahrhaftig nicht weniger
leiſten als andere, die ſich damit brüſten. Nachdem der reiche
Beifall, der dieſer Rede folgte, ſich gelegt hatte, nahm der ge
ſchäftsführende Vorſitzende und Direktor des Bundes, Lizentiat
Everling-Halle, das Wort zu ſeinem Referat über das Thema:
„Parität als Schlagwort und als Prinzip.“„Parität“ iſt ein Schlagwort in unſerem öffentlichen Leben ge
worden. Wo dem klerikalen Mißvergnügen die Begriffe fehlen,
da ſtellt zur rechten Zeit das Wort „Parität“ ſich ein. Und ſo hat
denn dieſes Schlagwort ſchon allerhand verhängnisvolle Folgen ge
zeitigt, die der Redner näher ſchildert. Trotzdem wollen wir die
Parität als das Prinzip gewahrt wiſſen, in dem ſich das Syſtem
der Kirchenhoheit des Staates als ausgleichende Gerechtigkeit aus
wirkt. Um Parität von ſeiner Unklarheit als Schlagwort zu be
freien, muß man ſie gegen andere verwandte Begriffe, nament
lich gegen Kultusfreiheit abgrenzen. Leider fehlt es oft an der
nötigen Unterſcheidung auf der Seite, wo man der Toleranz gegen
über wahre Verwandlungskunſtſtücke fertig bringt. Durch einen
kurzen Ueberblick über die Geſchichte der Parität wird gezeigt, da
dieſes Prinzip heute vornehmlich nach zwei Seiten in die Er
ſcheinung tritt. Parität iſt als ſtaatsrechtlicher Begriff die Feſt
ſetzung der Rechtsgleichheit der Staatsbürger unabhängig vom
Religionsbekenntnis und als kirchenpolitiſcher Grundſatz die Feſt
ſtellung des Verhältniſſes der Religionsgemeinſchaften zum Stagt.
Im ſchroffſten Gegenſatz zu den Forderungen des recht verſtandenen
Prinzips der Parität ſteht der unſerem Reichstage vorliegende und
ſchon in ſeinen erſten vier Paragraphen angenommene „Entwurf
eines Reichsgeſetzes betr. die Freiheit der Religionsübung“, ſteht
alſo der ultramontane Vorſtoß, der ſich mit dem falſchen Namen
„Toleranzantrag“ ſchmückt. Unter dem Scheine der Religions
freiheit will dieſer Toleranzantrag einen Zuſtand herbeiführen,
der mit rückſichtsloſeſtem Egoismus auf die Machtbedürfniſſe
der katholiſchen Kirche zugeſchnitten iſt. Dieſem Verſuch gegenüber
durch eine, das neue Deutſche Reich mit den Religionsſtreitigkeiten
belaſtende ReichsReligionsgeſetzgebung eine mechaniſche Gleich
behandlung der Konfeſſionen herbeizuführen, müſſen wir dem ver
wirrenden Schlagworte „Parität“ das klare Prinzip der aus-
aleichenden Gerechtigkeit als der rechten Betätigung der Kirchen

hoheit des Staates und der wahren Parität entgegenſetzen. Und
weil heute unſere politiſchen Parteien ſich zu ſchwach erweiſen, dem
ultramontanen Vordringen feſte entgegenzuwerfen, ſo
muß ein pr cher Abwehrkampf gerüſtet werden, der ſeiner
ſeits die sregierung und die antiultramontanen Parteien in
ihrem Widerſtande wider die falſchen Paritätsforderungen des
Ultramontanismus ſtärkt. Das iſt der Weg, einen wahrhaftigen
konfeſſionellen Frieden herbeizuführen, der ohne Zurückweiſung der
friedenſtörenden Herrſchaftsanſprüche des Ultramontanismus un
möglich iſt. Dem akademiſch gehaltenen, großangelegten, äußerſt
wirkſamen Vortrage folgte ſtürmiſcher Beifall. An dritter Stelle
begründete alsdann Pfarrer Kremers- Bonn die in Nr. 475
der „Hall. Ztg.“ wiedergegebene Kundgebung gegen den
Ultramontanismus. Mit Gebet und Geſang ſchloß die
Tagung, der bald darauf ein Feſteſſen im „Schütze ſe“ folgte.
Prälat von Hermann- Stuttgart ſprach das Tiſchgebet. Die
Tiſchmuſik führte die Hapelle des 129. Regiments aus. Den Toaſt
auf Se. Majeſtät brachte der Feſtungskommandant von Graudenz,
Generalmajor Frhr. von Falckenſtein aus; auf den
Zentralvorſtand toaſtete Oberrealſchuldirektor Grott, auf die
Stadt Graudenz Oberpfarrer Wächtler Halle; Bürgermeiſter
Mertius erwiderte. Den Feſtpredigern und Rednern galt das
Hoch des Herrn Senior D. Dr. Bärwinkel- Erfurt. Pfarrer
Hammer dankte für das dem Feſtausſchuß vom Zentralvor-
ſtande geſpendete Lob. Es ſprachen dann noch Hofprediger a. D.
Rogge-Potsdam, Verwaltungsgerichtsdirektor v. Kehler
u. a. m. Am Abend fand dann in der Feſthalle des „Schützen
hauſes“ eine Aufführung des Lutherfeſtſpiels von Devrient ſtatt,
bei der zahlreiche Graudenzer Bürger mit ihren Frauen mit-
wirkten. Morgen ſchließt die Tagung mit einer Feſtfahrt nach
Marienburg und Danzig ab.

W. Danzig, 11. Oktober. (Den Abſchluß der General
verſammlung des Evangeliſchen Bundes bildete heute
der Danziger Tag, zu dem ſich der größte Teil der auswärtigen
Teilnehmer mittels Sonderzuges nach einem Beſuch der Marien
burg hierher begeben hatte. Jm „Artushof“ wurden die Gäſte
im Namen der evangeliſchen Bevölkerung von Danzig durch
den Vorſitzenden des Danziger Zweigvereins des Evan-
geliſchen Bundes begrüßt. Jm Namen der Stadt Danzig hieß
Oberbürgermeiſter Ehlers die Mitglieder bei einem Feſtmahle will-
kommen. Der Tag fand mit einer erhebenden Feier in
der bis auf den letzten Platz gefüllten Marienkirche ſein
Ende. Generalſuperintendent Doeblin und Superintendent
Meyer-Zwickau hielten Anſprachen, in denen nochmals
die Anerkennung des Proteſtantismus als einer berechtigten
Erſcheinungsform des Chriſtentums als die Bedingung und das Gebiet
der ſozialen Aufgaben und deren Löſung in deutſch-evangeliſchem Geiſte
als die rechte Bewährung des konfeſſionellen Friedens hervorgehoben
wurden.

Aus Nah und Fern.
Der König von Sachſen auf der Motorfahrzeug- Ausſtellung in

Leipzig. Bei dem aus Anlaß des Beſuchs der Jnternationalen Motor-
fahrzeug- Ausſtellung durch den König veranſtalteten Feſtmahl, an
dem auch die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden teilnahmen,
brachte der Präſident des Mitteldeutſchen Motorwagen-Vereins Graf
Talleyrand-Pé rigord das Hoch auf den König aus, wobei er
zugleich dem Danke Ausdruck gab für das große Jntereſſe, das der
König dem Automobilweſen entgegenbringe. Der König trat um
3 Uhr 5 Minuten nachmittags die Rückreiſe nach Dresden an.

Ueber einen Eiſenbahnunfall wird uns aus Eſſen, 11. Oktober,
amtlich gemeldet Heute vormittag 9 Uhr überführ Zug 9219 von
Kirchhellen das auf Halt ſtehende Einfahrtsſignal auf Bahnhof
Dorſten und fuhr in voller Fahrt auf den etwa 300 Meter weiter in
Gleis 1 (Weſt) ſtehenden Zug 6523. Lokomotive und 11 Wagen
wurden ſtark beſchädigt, ein Lokomotivheizer leicht
verletzt. Der Perſonenbetrieb wird mit geringer Verſpätung durch
umleiten nach der Oſtſeite aufrecht erhalten.

Seinen Verletzungen erlegen. Der Kaufmann Karl Vincens,
der bekanntlich bei der Ballonverfolgung am Mittwoch in Berlin mit
ſeinem Automobil verunglückte, iſt dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge ſeinen
Verletzungen erlegen,

Die Reviſion der Frau la Roche verworfen. Das Reichsgericht
verwarf die Reviſion der Amtmannsehefrau Lina la Roche geb. Unruh,
welche bekanntlich am 22. Februar vom Landgerichte Bochum wegen
achtfacher Beleidigung durch anonyme Briefe zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden iſt.

Die Budapeſter Bäckergehilfen ſtreiken! Die Bäckergehilfen er
klärten Donnerstag nachmittag den Ausſtand 2500 Gehilfen ſtellten
ſofort die Arbeit ein. Die kleinen Bäckermeiſter beſchloſſen, bei den
Großbäckereien zu arbeiten ferner wird die Hilfe der Militätbäckereien
in Anſpruch genommen ſodaß die Bevölkerung vor Brotmangel
geſchützt iſt.

Kohlenfunde bei Dover. Aus London wird gemeldet: Während
der letzten Woche hat man 11 Kilometer von Dover Kohlenfunde ge
macht, die der Geologe BoydDawkins das größte Ereignis für
Kent ſeit der Eroberung durch die Normannen nennt. Das neue
Kohlenfeld ſoll das größte unberührte Feld im Vereinigten
Königreich ſein. Der Wert der Kohle wird auf weit über 1000
Millionen Pfund Sterling geſchätzt, der Umfang auf 100 engl.
Quadratmeilen. Beſitzer der Bohrſtrecken iſt Mr. Burr. Die
Flöze liegen in einer Teufe von 1800 Fuß. Burr teilte einem
Jnterviewer mit, daß genügend Raum für 30 bis 40 Kohlenberg-
werke vorhanden ſei.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Donnerstag, den 11. Okt.

1.Emilius-Rennen. Staatspreis 4000 Mk. und garantiert
1000 Mk. Für Zweijährige und Dreijährige. Diſtanz 1400
Meter. 1. Graf C. Schimmelmanns Darius (O Connor),
2. Herren C. v. Lang-Puchhof und A. v. Schmieders Erlunghan,
3. Hrn. A. Wachsmanns Spreegthener. Kopf. Tot.
Sieg 31: 10, Platz 28, 25, 34 20. 2. Fredersdorfer
Handicap. Klubpreis 4000 Mk. und garantiert 1000 Mk.
Für Zweijährige. Diſtanz 1600 Meter. 1. Lt. M. v. Boxbergs
Flittergold (M. Ahlin), 2. Graf E. Fürſtenbergs Granat,
3. Hrn. A. Klörnes Cape Common. 1 L. Tot.: Sieg 43:10,
Platz 29, 26, 62 20 3. Durchgänger-Rennen.
Staatspreis 8000 Mk. und garantiert 1600 Mk. Diſtanz 1400
Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Kirſchblüte (Raſten-
berger), 2. Hrn. A. v. Kaullas Romola, 3. Hrn. Rudolphs Nero.
Canter 25 L. Tot.: Sieg 95 10, Platz 78, 66 20.
4. Tribünen-Rennen. Klubpreis 3000 Mk. und garan-
tiert 800 Mk. LehrlingsRennen. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn.
E. Bauers Cormoran (O. Müller), 2. Hrn. R. Haniels Paſſe
partout, 3. Hrn. H. Wenckes Orlando. Canter--3 Hals. Tot.
Sieg 51: 10, Platz 28, 22 20. 5. Sapir-Rennen.
Staatspreis 8000 Mk. und garantiert 1600 Mk. Für Zwei-
jährige. Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. C. v. LangPuchhof und
A. v. Schmieders Rojeſtwensky (J. E. Boardmann),
2. Hrn. R. Haniels Adjunct, 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Stein
der Weiſen. Leicht-22 L. Tot. Sieg 23 10, Platz 33,
52 20. 6. Preis von Münchehofe. Klubpreis 3000
Mark und garantiert 800 Mark. Für Zweijährige. Der Sieger
iſt für 2000 Mk. käuflich. Diſtanz 1400 Meter. 1. Mr. Fr. Sollo
wahs Liz z i (J. E. Boardmann), 2. Hrn. A. Kaſtens Microphon,
3. Hrn. F. Bothes Lachteufel. 1---2 Längen. Tot.: Sieg 27: 10,

28, 32: 20. 7. Abſchieds-Handicap. Klub-
preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Diſtanz 1600 Meter.
1. Hrn. R. Cordes Loki (Cuda) und Hrn. M. v. Lutz's Baco
(Baines) (totes Rennen), 3. Frl. Fr. Leiders Rocas. 1--L.
Tot.: Sieg 60 10. Platz 50 20, 32 20. Sieg 37: 10.
Platz 40 20, 32 20.

M M



Provinz Sachſen und Umgebung.
Aſchersleben, 10. Okt. (Der Kronprinz und die

Kronpringzeſſin) haben geſtern vormittag nicht unſeren
Bahnhof im Salonwagen paſſiert, ſondern ſind im Automobil vom
Dambachshaus bei Thale nach dem Forſthaus Olberg bei Aken
gefahren. Dem „Anzeiger“ wird hierüber folgendes geſchrieben:
„Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin paſſierten heute vormittag
unſeren Bahnhof uſtw.“, ſo lautete im geſtrigen lokalen Teil eine
kurze Notiz. Dieſe Nachricht iſt aber durchaus ungutreffend. Jn
wenigen Worten ſoll hier mitgeteilt werden, wie es dem hohen
Paar dicht hinter dem Dorfe Rieder erging, und daß es demnach
wohl zwiſchen elf und zwölf Uhr in ſeinem Automobil, kaum oder
nur von wenigen erkannt, durch unſere Stadt Aſchersleben ge
fahren ſein dürfte. Das ſchöne Herbſtwetter und die Ferien hatten
uns längſt den Entſchluß faſſen laſſen, noch einmal zu Rade den
ſchönen Harz aufzuſuchen. Da einige Notizen meldeten, daß das
Kronprinzenpaar geſtern von Thale über Quedlinburg und
Aſchersleben kommen werde, und zwar im Automobil, hatten uns
dieſe Nachrichten veranlaßt, uns nach Thale zu wenden, in der
ſtillen Hoffnung, vielleicht das Glück zu haben, das hohe Paar zu
ſehen. Gleich hinter Ermsleben, da, wo die Straße nach
Ballenſtedt ſteil anſteigt, kam uns ein großes, rotes Automobil ent
gegen, deſſen Jnſaſſen im Alter etwa dem Kronprinzenpaar ent
ſprechen konnten, nur fehlten die Begleitperſonen außer dem
Chauffeur. Dem Buchſtaben nach mußte es aus Berlin ſein. Wir
waren deshalb unſicher. Nachdem wir Ballenſtedt und Rieder
durchfahren hatten, ſahen wir dicht hinter letzterem Orte ein präch
tiges, großes, rotes Automobil, das irgend einen Defekt erlitten
haben mußte; denn alle JInſaſſen waren ausgeſtiegen und um
ſtanden dasſelbe, während der Chauffeur mit einem jüngeren Ge
hilfen das Rad losſchraubte. Sofort erkannten wir, namentlich
unſer kleiner Berliner, die hohen Herrſchaften und das in Berlin
viel von ihnen benutzte Fahrzeug. Der Kronprinz trug einen
großen braunen Mantel, eine engliſche kleine Mütze und hellbraune
Ledergamaſchen. Seine Gemahlin war tief dunkelgrün ver
ſchleiert in braunem Reiſekoſtüm. Daneben ſtand der BegleiterMajor von Oppen, ein größerer Herr und die Hofdame Freiin
von Helldorf, dieſe war nicht verſchleiert. Der Mantel oder
Schlauch des rechten Vorderrades hatte einen größeren Schaden
erlitten, ſodaß er ausgewechſelt werden mußte. Die liebe Dorf
jugend, welche die Reiſenden wohl kaum kannte, gab die nötigen
Zuſchauer ab; wir allerdings in gemeſſener Entfernung nebſt
einigen Vorübergehenden. Der Kronprinz ſah friſch und blühend
aus, er ſchien trotz des unfreiwilligen Aufenthaltes recht luſtig zuſein und ſcherzte mit den Kindern, Ein kleiner Junge ſollte ſeine
faſt zu Ende gerauchte Zigarette weiterrauchen, wollte aber wirk
lich nicht, und mehreren anderen Kindern gab er den guten Rat,
ſie ſollten doch ihre Finger nicht immer in den Mund ſtecken. Da
ſich die Sache trotz eifriger Arbeit der beiden Chauffeure etwas in
die Länge zog, warf der Kronprinz ſeinen Mantel auf das
Automobil und griff ſelbſt herzhaft mit zu, namentlich auch beim
Wegpacken des beſchädigten Mantels und des Reſervemantels. End
lich war das Rad an Ort und Stelle, die Luft aufgepumpt und die
bei der Arbeit abgelegten Mäntel wieder angezogen. Der ältere
Chauffeur ſetzte ſeine Mütze auf, die rings auf dem Rande gegen
zwölf ſchwarze kaiſerliche Adler zeigt (die Berliner erkennen
daran ſchon vor weitem das Gefährt), und die Kronprinzeſſin, die
der Herr Gemahl ſoeben noch etwas geneckt hatte, fragte:
„Können wir nun einſteigen, Wilhelm?“ Bald hatten alle
Platz genommen, die Damen hinten, Herr v. Oppen ihnen gegen
über, und der Kronprinz ergriff mit ſicherer Hand die Steuerung.
Mit einem tieftönenden: „Töff, töffl“ entſchwand das Automobil,
das hinten ſtatt des Buchſtabens und der Nummer eine goldene
Krone trug und ſonſt voll bepackt war, unſeren Augen. Jn Thale
erfuhren wir, daß viele Perſonen nach dem Bahnhofe geeilt waren,
um das geliebte Kronprinzenpaar abfahren zu ſehen, und daß
namentlich das Bahnperſonal, das ſich in Gala geworfen hatte,
enttäuſcht geweſen ſein ſoll. Das herrliche Herbſtwetter und das
einzig ſchöne Bodetal im bunten Blätterſchmuck hatten noch viele
Wanderer von außerhalb in den Harz gelockt und reich entzückt und
entſchädigt.

Weimar, 11. Okt. (Miniſterkriſis.) Anläßlich eines
Streites zwiſchen dem Großherzogtum Sachſen und Reuß j. L. über
die Landgerichtsgemeinſchaft in Gera droht in Weimar eine Miniſterkriſe.

Bücherſchau.
Der 14. Oktober, der Jahrestag der Schlacht von Jenag,

rückt heran und lenkt die Blicke der Vaterlandsfreunde zurück auf
jene unglücklichen kriegeriſchen Vorgänge vor hundert Jahren,
welche den Zuſammenbruch des preußiſchen Heeres zur Folge hatten.
Einer der Mitkämpfer von Jenag, der damalige Hauptmann,
ſpätere General von Cardell, bietet in ſeinem von G. von Die ſt
(„Aus der Zeit der Not und Befreiung Deutſchlands“, Verl.
E. S. Mittler u. Sohn, Berlin, Preis 4 Mark) her ausgegebenen
Tagebuch eine feſſelnde, lebensvolle Schilderung perſoönlicher
Schlachterlebniſſe, auf die angeſichts des hundertjährigen Gedenk
tages weiteſte Kreiſe empfehlend hingewieſen ſeien.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 13. Oktober: Bewölkt, meiſt trocken, ſtrichweiſe
aufklärend und heiter, normal.

Sonntag, 14. Oktober Früh Nebel, dann ſchön, milde, heiter
bei Wolkenzug, meiſt trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,02, Trotha 2,32, Alsleben 2,16, Bern

burg 1,70, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,50.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,40,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,19, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,81, Havelberg 2,75. Elbe: Pardubitz 0,55,
Brandeis 0,70, Melnik 0,92, Leitmeritz 0,61, Außig 1,01,
Dresden 0,37, Torgau 2,10, Wittenberg 3.02, Roßlau

2,71, Aken 2,98, Barby 2,96, Magdeburg 2,54, Tanger
münde 3,61, Wittenberge 3,12, Lenzen 2,14, Dömitz 2,52,
Darchau 2,23, Lauenburg 2,43.

Letzte Telegramme.
Dortmund, 11. Okt. Die über die Bergarbeiter

forderungen entſcheidenden Kreiſe verſichern auf das be
ſtimmteſte, daß an die Gewährung einer 15prozentigen
Lohnerhöhung nicht zu denken ſei, da man mit der Siebener-
Kommiſſion nicht verhandeln werde. Jn den am nächſten
Sonntag ſtattfindenden Verſammlungen ſollen über dieſe
Frage Verhandlungen gepflogen und weiterhin erwogen
werden, ob ein beſtimmter Termin zur Gewährung der
Bergarbeiterforderungen geſtellt werden ſoll. Es iſt nicht
verkennbar, daß die Agitation bereits ſchärfer einſetzt,
namentlich angeſichts der aus England eingelaufenen
Meldung, daß gemäß dem Beſchluſſe des internationalen
Bergarbeiterkomitees den deutſchen Kollegen bedeutende
Geldunterſtützungen zugewieſen werden ſollen. Vom
Miniſterium des Jnnern iſt über den Stand der Dinge im
Ruhrrevier Bericht eingefordert worden.

Offenbach, 11. Okt. Der Sozialdemokrat Eißenert iſt
als Beigeordneter für Offenbach vom Groß beſtätigt
worden. Es iſt dies der erſte ſozialdemokratiſche Bei-
geordnete in Heſſen. der beſtätigt wurde.

Frankfurt a. M., 11. Okt. Beim Mittageſſen verletzte
ein 24jähriger Monteur ſeine Frau durch Revolverſchüſſe
ſchwer und tötete ſich dann ſelbſt. Das Motiv iſt Krankheit
der Frau. Die Leute waren erſt ſechs Wochen verheiratet.

Lodz, 11. Okt. Die Erregung der Maſſen nimmt zu.
Jn der Mittagsſtunde durchzogen viele ſtarke Kavallerie
abteilungen die Straßen. Die Hauptverkehrsader, die
Petrikauer Straße, war ſechs Stunden für den Geſamt
verkehr geſperrt. Am Abend durchzogen rieſige Volks
mengen mit roten Fahnen, die ſpäter an den Fabrikſchorn
ſteinen gehißt wurden, die Straßen. Dabei feuerte das
Militär eine Salve ab, durch die ein Hausbeſitzer getötet
und mehrere Arbeiter verletzt wurden.

London, 11. Okt. Nach einem Petersburger Telegramm
richtete ein Feuer auf dem KalachnikowKai enormen Schaden an.
Vier Kornſchiffe verbrannten. Die Mannſchaften wurden aus dem
Schlafe geweckt. Viele erlitten Brandwunden. Ein brennendes
Schiff mit 35 Feuerwehrleuten an Bord ſchlug um, wobei zwei
Feuerwehrleute ertranken.

New-York, 11. Okt. Summerſide, die Hauptſtadt der Provinz
Prince Edward Jsland in Kanada, ſteht in Flammen. Es ſollen
Menſchen dabei umgekommen ſein.

New-York, 11. Okt. Eine Exploſion im Pennſilbania
tunnel unter Long Jsland Cith forderte drei Menſchenleben; viele
wurden verletzt.

NewYork, 11. Okt. Bei einem Zuſammenſtoß auf der
Union Pacific-Bahn, 200 Meilen weſtlich von Cheyenne
(Wyoming) wurden ſechs Menſchen getötet und viele verwundet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliwerk „Glückauf“, G. m. b. H. Nach dem Beſchluß
der Geſellſchafter iſt der Sitz des Kaliwerks „Glückauf“, G. m.
b. H., von Hannover nach Nordhauſen verlegt worden. Die
Geſellſchaft wird firmieren: Kaliwerk „Glückauf“, G. m.

H. in Nordhauſen. Direktor Rudolf Nöllenburg
hierſelbſt iſt auf den Geſchäftsführer Poſten berufen worden. Wie
die „Nordh. Ztg.“ ferner hört, ſchweben gegenwärtig auch Ver
handlungen, die auf die Verlegung des Sitzes eines großen
jüngeren Kalitwerks nach Nordhauſen abzielen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 11. Oktober 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben S 15 60 SHalberſtadt Stadt 16,20 16,90 15,60 16.,40 15,70 18,70 14,70--165,50 17,70--21,00
Stendal, Stadt 16,60-—17,40 15,00-15,80 15,80--17,00 15,00-—1650 25,00*)

do. Land SWittenberg 16,50--17,00 15,650 16,0015,60- -16,00 14,90-—14,80 S
Schweinitz 16,47 17,06 16,13--16,38 14,00 16,90 14,502 26,00-—28,00
Deſſau 17,00 16,20 S 15,80 S17,00 15,30-—15,50 15,50 16,90 S S

alle, Stadt 16,90--17,40 16,20--17,00 16,00- 19,00 15,00 15,90 20,00--21,00
Saalkreis 16,60--17,20 16,20--16,90 17,00--19,00 16,60 16,20 20,00--21,008
Merſeburg, Stadt 16,40--17,40 15,30 16,50 15.,00-—-19,650 14,00 17,00 22,00-—24,00
Bernburg 15,765--17,00 16,50 16,75 16,00 20 00 14,50 15,25
Langenſalza 17,00 18,00 18,00 19,00 14,60 SGotda 19,00 18,00 S 15,00 15,60

Bemerkungen: 1 960 Kg, 650 Kg, ViktoriaErbſen.
und darüber.

Naumburg a. S., 10. Okt. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: unverändert, gut 169 172, mittel 165-—-168, gering 155 bis
164 Roggen: unverändert, gut 168 170, mittel 165 167, gering

Braugerſte: unverändert, gut 170 182, mittel 160 169,
gering 150--159 do. feinſte über Notiz. Hafer: feſt,
gut 152--155, mittel 147--151, gering 140 146

(„Landw. Wochenſchrift“.)
Magdeburg, 11. Okt. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl. gut
168--170 mittel 160-166 gering bis 140 do.
Sommer gut 170-173 mittel 161 168 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh-
gut 166--169 do. ausländiſcher gut 190—-195 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 159 162 ausländiſcher gut 166 168
Gerſte ſtill, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160-- 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
120--123 Hafer feſt, inländiſcher gut 154 161 mittel
145 bis 150 A. Mais unverändert, runder gut 130 bis 132
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger gut 195--210

L. Hamburg. 11. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Okt. 1871 Nov. 188 Ulka 929 Pud
prompt 184 Bahia Blanca 79/80 Kg Okt. Nov. 191X Febr. März
189 Roggen: Südruſſ. 919 z Pud prompt 159 Hafer
Nordruſſ. Okt. Nov. 162 bis 175 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Kg ſchwim. 114 Okt. 115 Nov. 115 Dez. 116
W ai s 5 e Okt. 132 La Plata ſchwim. 122 Ac, Okt. 1221

ov. 1 3
Berlin, 11. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--177,50 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 158,50 159,00 ab Bahn, Dez. Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00 bis
178,00 mittel 160,00 169,00 gering 156,00 159,00 ruſſ.
mittel u. gering 155,00 159,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 145,00--147,00 runder 130,00 136,00 c frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 140,00--157,00 gute
158,00 170,00 ruſſiſche und Donau leichte 125,00 128,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
164,00--167,00 kleine 167,00 176,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmiehl 0 und 1 20,60--22,50
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40 10,90 Preiſe
um 24 Uhr Weizen ſtill Okt. 178,50 Dez. 178,50 Mai 07
182,75 Roggen feſt Okt. 158,50 Dez. 160,25 Mai 07
164,25 Hafer feſt; Okt. 157,00 Dez. 156,50 Mai 07
161,75 Mais flau Okt. 127,00 Dez. 127,50 Rüböl
feſt Okt. 65,50 Dez. 66,80 Mai 07 63,80

L. Weltmarkt. Berlin, 11. Okt. Tägliche Börſennotierun en aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.
178,50, Dez. 178,50. New York, Red Wint. 2, loko 122,80, Dez.
126,30. Chikago, Northern I Spring Okt. 110,45, Dez. 114,50. Liver-
pool, Red Wint. 2. Dez. 143,70. Paris, Lieferungsw., Okt. 191,10.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 122,85. Odeſſa, Ulka 925 3--490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr,, Roggen: Berling
712 ar., Okt. 158,50, Dez. 160,25. Odeſſa, 910,, einſchl. Bordoſpeſ à

loko 95,40. Riga, 120 Pfd. holl., loko
450 gr., Okt. 157,00, Dez. 156,50. Riga, gute Durchſchn.Qual.

Hafer: Berlin
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. NewYork
mixed, Okt. 91,90. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. Okt. Kartoffelſtärke 17,50 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,50 168,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 11. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,

Oktober November 17 G., November Dezember 17 G.
Paris, 11. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 43,50, November

43,50, Januar-April 45,00, MaiAuguſt 46,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 11. Okt. Rüböl feſt, loko verzollt 68,00.
Paris, 11. Oktober. Rüböl feſt, Oktober 77,00, November

77,00, November Dezember 76,75, Januar-April 76,25.
W. BVeſt, 11. Oktober. Raps per Auguſt 25,60 Gd., 26,80 Br.

Amſterdam, 11. Oktober. Leinöl feſt, loco November
207/, November Dezember JanuarMai 21X, JuniAuguſt 218/ g.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo ver
Oktober 18,90, per November 18,60, per Dezember 18,65, per März
18,95, per Mai 19,15, per Auguſt 19,40. Tendenz: Ruhig.

W. London, 11. Okt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 55, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 37 G., März
375. G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 11. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
45,75, Dezember 45,75, März 46,00, Mai 46,25. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 10. Okt. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 80 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 11. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Okt. Baumwolle Feſt.

loco 60 Pfg.
Antwerpen, 11. Okt. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Okt.

5,72 bez., Januar 5,40 Käufer. Behauptet.W. Liberyoel 11. Okt. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Okt. 5,99,

per Okt.Nov. 5,94, per Nov.Dez. 5,90, per Dez.Jan. 5,90,
per Jan. -Febr. 5,91, per Febr.März 5,03, ver März-April 5,95,
per AprilMai 5,97, per MaiJuni 5,99, per JuniJuli 6,00.

Upland midling

Petroleum.
Hamburg, 11. Okt. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 11. Oktober. Bancazinn ruhig, loco 118
Londen 11. Okt. Silber 317/ Lſtrl., ChiliKupfer 97/, Wſtrl.,

per 3 Monate 97 Lſitrl., Blei, ſpan. 20 Lſirl.,, engl. 20/, Lſtri.,
Zinn 1951/, Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 11. Okt. Roheiſen. Scotch warrants ehb. d.
Warrants Middlesborough III 56 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 11. Oktober. Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 1.-6. Okt. 1906
eingegangenen Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib 6jähr., 1360 1510 Pfd., 40--42
4 Verk.“; IIa IIb IIIa Ajähr., 1460 Pfd., 34 1 Verk.
IIIb e n

Bullen: Kl. Ia 2-3jähr., 1360 1764 Pfd., 44--45
2 Verk.*; Ib 2-4jähr., 985--1675 Pfd., 40--42 12 Verk.
IIa 23jähr., 1250--1424 Pfd., 38 39 2 Verk.*, IIb 1Xjähr
1700 Pfd., 35 AC, 2 Verk.*; IIIa III

Stiere: Kl. Ia Ib 2jähr., 1030 1040 Pfd., 40
2 Verk.*; IIa IIb III IIIFärſen: Kl. Ia Ib 1-2jähr., 860 1140 Pfd., 38 bi
41 3 Verk.*; IIa IIb III IIIbKühe: Kl. Ia 2—6jähr., 800 1270 Pfd., 39 40 6 Verk.
Ib 3--8jähr., 925--1400 Pfd., 36—38 22 Verk.; IIa 4--11jähr.,
920-—1400 Pfd., 34 35 15 Verk.*; IIb 6-8jähr., 826 1175 Pfd.
32-33 11 Verk.; IIIa 5 8jähr., 934 1174 Pfd., 29 31
3 Verk.“; IIIb

Schweine: 220-360 Pfd., 62 8 Verk.“; 224—280 Pſd.,
61 5 Verk.*; 183--414 Pfd., 60 80 Verk.*; 230 340 Pſd
59 7 Verk. 190-380 Pfd., 58 26 Verk.*; 251 340 Pfd.,
57 2 Verk.*; 170--468 Pfd., 56 12 Verk. 193 280 Pfd.,
55 5 Verk.*; 253-—388 Pfd., 54 2 Verk.*; 200 240 Pfd.,
51 3 Verk.*; 210 Pfd., 50 c 9 Verk.*. Nicht Einzeltiere,
ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 11. Okt. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
141 Rinder, und zwar 33 Ochſen, 17 Kalben, 44 Kühe, 47 Bullen
749 Kälber 308 Stück Schafvieh 1738 Schweine, und zwar 1738
deutſche zuſ. 2936 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 84, III. 78,
IV. C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 86,
II. 82, III. 77, IV. 69, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 75, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 59,
II. 55, III. 44, IV. At. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 75, II. 72,
III. 68, IV. 68--71 G für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 123 Rinder,
und zwar 23 Ochſen, 15 Kalben, 42 Kühe, 43 Bullen, 748 Kälber,
189 Schafe, 1523 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber mittelmäßig, Schafe, Schweine langſam,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 11. Okt. Roter Winter- Weizen loko 79 per

Okt. per Dezember 81 per Mai 84 per Juni
Mais per Oktober 54, per Dezbr. 518/, per Mai 492 Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11. Okt. Weizen per Oktober 71/,, per Dezbr. 737,
Mais ver Dezember 418/,.

W. New-York, 11. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 11. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,95.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.

FamilienNachrichten.
Heute nachmittag 4 Uhr entſchlief nach kurzem Krankenlager 8

unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der Kaufmann

Franz Fahrmeyer in 62. Lebensjahre
Beeſedau, den 10. Oktober 1906.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
3699)] Friedrich Fahrmeyer.Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr.
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